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16 elite teams ready for captivating Machineseeker EHF Champions League 2024/25
season! 
While memories are still fresh of Barça clinching their record-extending 11th EHF Champions
League title just a few months ago, the new season is ready for throw-off. A total of 16 elite
teams from all over the continent are set to start another enthralling race to the most coveted
trophy in men’s club handball. Welcome to the Machineseeker EHF Champions League
2024/25! 
Barça returned to the throne by winning the TruckScout24 EHF FINAL4 in Cologne last June,
defeating Aalborg Håndbold in a high-class final that concluded yet another captivating season
of Europe’s top-flight competition. 
Both Barça and Aalborg are back on the starting grid for the 2024/25 campaign – and fans don’t
have to wait long to see them lock horns again, as the finalists from last season will already
meet in the group phase of the new season, since they were both drawn into group B. 
The same section of the competition includes several more teams that have played EHF
Champions League finals in the past, most notably two-time winners SC Magdeburg – who lifted
the trophy as recent as 2023 – and 2016 champions Industria Kielce. 

With HC Zagreb and HBC Nantes, the group has two more former finalists in the mix, while the
experienced OTP Bank - PICK Szeged and the ambitious Kolstad Håndbold complete a strong
line-up in this half of the competition. 
Over in group A, the race to the play-off and quarter-final spots will be just as intense, with eight
teams that make for a well-balanced section. Veszprém HC and Paris Saint-Germain Handball
are two perennial contenders for the trophy, who both hope that 2024/25 will finally become
their season of ultimate success. 
Again, Orlen Wisla Plock and HC Eurofarm Pelister will be high hurdles to clear for any team,
while a trio that rocked the EHF European League in recent years now aim to do nothing but the
same at Europe’s top level: Füchse Berlin, Sporting CP and Dinamo Bucuresti. 
Group A also includes the only EHF Champions League debutants this season, as Danish outfit
Fredericia Håndbold Klub will be eager to make their first steps at the continental top level
unforgettable ones. 
The stage is set for another tantalising season as handball fans across the globe are following
their favourite teams and players during the group phase matches, traditionally played on
Wednesday and Thursday evenings. 

Enjoy the Machineseeker EHF Champions League 2024/25! 
Michael Wiederer EHF President 
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Dear handball friends, 

Foreword EHF President
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Liebe Sponsoren, liebe Freunde der Füchse Berlin,

für mich ist es eine große Ehre, in Zukunft als Kapitän dieses wundervollen Clubs
auflaufen zu dürfen. Dass ich von meinen Mitspielern gewählt wurde, ist etwas
Besonderes. Das hat mir gezeigt, dass ich das Vertrauen der Mannschaft, aber auch des
Trainerstabs, genieße. Ich bin sehr froh, dass Lasse Andersson mein Stellvertreter ist. Er
äußert seine Meinung immer ganz ehrlich und ich denke, wir werden super
zusammenarbeiten.  
Als Nachfolger von Paul wird es nicht einfach sein. Wir alle wissen, was er alles erreicht
hat und was er für das ganze Team und den Verein bedeutet. Ich bin sehr traurig, dass
das für ihn nicht mehr geht. Ich bin mir sicher, dass er mir auch gut helfen kann, wenn wir
ihn brauchen. Ich weiß, welche große Verantwortung das Kapitänsamt ist und hoffe, dass
ich die Aufgabe gut erfüllen werde und alle zufrieden stelle. Am Ende bleiben wir eine
große Gruppe mit vielen Menschen, die mit viel Verantwortung vorangehen. 

Mit unserem Team wollen wir heute gegen Plock die nächsten Punkte in der Champions
League einfahren. Unterstützt uns lautstark von den Rängen, sodass der Fuchsbau beben
wird. 

Liebe Grüße 
Max Darj 
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RR

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

29 Lukas Herburger 19.12.1994 AUT KM

34 Hakun West av Teigum 19.02.2002 FAR RA

36 Tobias Reichmann 27.05.1988 GER RA

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux   07.02.1995 GER RL

JS Jaron Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer
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Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Tobias Reichmann (36), Max Beneke (27), Mijajlo Marsenic (93), Lukas Herburger (29), Lasse Andersson (11), 
Teambetreuer Bernd Wagner 
Mittlere Reihe (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin, Physiotherapeut Ben Kuntz, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), 
Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert, Torwarttrainer Dejan Peric 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Hakun West av Teigum (34), Valter Chrintz (26) 

MACHINESEEKER EHF CHAMPIONS LEAGUE
Season 2024/25





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

32 Mirko Alilović 15.09.1985 KRO TW

16 Viktor Hallgrímsson 24.07.2000 ISL TW

75 Jastrzebski Marcel 14.03.2003 POL TW

3 Michal Daszek 27.06.1992 POL RR

7 Tomas Piroch 12.05.2000 CZE RR

8 Mitja Janc 05.04.2003 SLO RM

11 Marcel Sroczyk 17.05.1998 POL LA

17 Abel Serdio 16.04.1994 ESP KM

18 Marko Panić 10.03.1991 BIH RR

19 Leon Šušnja 05.08.1993 KRO KM

21 Kiryl Samoila 31.01.2002 BEL RL

23 Miha Zarabec 12.10.1991 SLO RM

24 Gergö Fazekas 31.10.2003 HUN RM

26 Przemysław Krajewski 20.01.1987 POL LA

27 Peter Šiško 16.02.2001 SLO RL

30 Mirsad Terzić 12.07.1983 BIH RL

33 Dawid Dawydzik 07.12.1994 POL KM

34 Lovro Mihić 25.08.1994 KRO LA

49 Zsoltan Szita 10.02.1998 HUN RL

77 Tim  Cokan 07.06.2001 SLO RA

89 Dmitriy Zhitnikov 20.11.1989 RUS RM

XS Xavier Sabaté ESP Trainer

DN Dawid Nilsson POL Co-Trainer
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Hintere Reihe (v.l.): Wichary Marcin, Zoltan Szita, Dmitry Zhitnikov, Kiryl Samoila, Leon Susnja, Dawid Dawydzik, Marko Panic, Mirsad Terzic, Abel Serdio Guntin 
Mittlere Reihe (v.l.): Antoni Zochowski, Dawid Nilsson, Gergö Fazekas, Peter Sisko, Mirkop Alilovic, Viktor Hallgrimsson, Marcel Jastrzebski, Tim Cokan, Tomas Piroch, 
Tamir Enkhbaatar, Marc Tomas 
Vordere Reihe (v.l.): Xavier Sabate Caviedes, Mateusz Przesniak, Miha Zarabec, Michal Daszek, Przemyslaw Krajewski, Mitja Janc, Marcel Sroczyk, Lovro Mihic, Michal Dolny, 
Grzegorz Markiewicz  
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TEAM ORLEN WISLA PLOCK





Mit zwei Auswärtssiegen gegen Fredericia und Pelister sowie
einer knappen Niederlage zuhause gegen Veszprém sind die
Füchse Berlin vielversprechend in die Königsklasse gestartet.
Der Hauptstadtclub belegt dadurch aktuell den dritten
Tabellenplatz in der Gruppe A, punktgleich mit Veszprém und
Paris Saint-Germain – jedoch mit der besseren Tordifferenz.

Heute kommt es in der Machineseeker EHF Champions League
zum nächsten Heimspiel-Knaller: Für die Füchse Berlin geht es
um wichtige Punkte mit Blick auf die Achtelfinalqualifikation –
doch auch Orlen Wisla Plock will im Fuchsbau seinen ersten
Sieg in der Königsklasse einfahren. Denn bisher konnte der
polnische Doublesieger international noch nicht punkten. Zuerst
musste sich Plock Sporting CP auswärts in Lissabon mit 29:34
geschlagen geben, anschließend unterlagen die Polen zuhause
Dinamo Bucuresti (26:28) sowie Paris Saint-Germain (23:24). 

Trainiert wird die Mannschaft seit 2018 vom spanischen Trainer
Xavier „Xavi“ Sabaté, der 2022 zudem das Traineramt der
tschechischen Nationalmannschaft übernommen hat. In der
polnischen Liga rangiert Wisla Plock derzeit auf dem zweiten
Platz hinter Kielce. Im letzten Ligaspiel dominierte das Team
Azoty-Pulawy mit 40:31.
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IN DER KÖNIGSKLASSE AUF DER
ERFOLGSSPUR BLEIBEN
Zum zweiten Heimspiel in der Machineseeker EHF Champions League gastiert der polnische Doublesieger
Orlen Wisla Plock im Fuchsbau. Die Partie geht am Donnerstag, 10. Oktober, ab 18.45 Uhr über die Bühne.

Das letzte Aufeinandertreffen zwischen Wisla Plock und den
Füchsen Berlin geht auf die Gruppenphase in der EHF European
League Saison 2021/22 zurück. Damals konnte die Mannschaft
von Jaron Siewert das Auswärtsspiel in Polen mit 28:24
gewinnen und verlor das Rückspiel in Berlin dann mit 29:30.
Plock sicherte sich damals den dritten Platz im zweithöchsten
europäischen Wettbewerb. Zur Saison 2022/23 kehrte Wisla
Plock nach zwei Jahren Abstinenz in die höchste Spielklasse
zurück, wo das Team seit 2013/14 vertreten war.

Zwischen den Pfosten stehen der isländische Nationaltorhüter
Viktor Gísli Hallgrímsson sowie der 39-jährige Kroate Mirko
Alilović. Topscorer der Mannschaft ist der polnische Rückraum
Rechte Michal Daszek mit 22 Toren in vier Spielen. Weitere
bekannte Personalien sind der Ungar Zoltan Szita auf Halblinks
sowie Miha Zarabec (RM), der von 2017 bis 2023 für den THW
Kiel auflief.
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GUTER START BEI DER 
KÖNIGSKLASSEN-RÜCKKEHR 

Das Comeback in der Machineseeker EHF Champions konnten
die Füchse Berlin bislang erfolgreich gestalten. Auf eine knappe
Auftaktniederlage gegen Veszprém folgten zwei Auswärtssiege.
Nach dem Sieg in Pelister eine Woche zuvor, jubelten die
Füchse Berlin auch beim dänischen Vizemeister Fredericia
Håndboldklub. Am Ende stand ein 38:32-Erfolg zu Buche, bei
dem sich die beiden dänischen Olympiasieger in den Reihen der
deutschen bestens präsentierten. Lasse Andersson war mit acht
Treffern der beste Werfer der Partie, Mathias Gidsel traf (wie
auch der Schwede Jerry Tollbring) siebenmal ins Schwarze. 

Unter den 3145 Zuschauern in der Jyske Bank Arena in Odense,
in welche Fredericia für die Königsklasse Spiel für Spiel umzieht,
waren auch einige Größen des dänischen Handballsports
vertreten. So beobachtete der Nationaltrainer Nikolaj Jacobsen
das Geschehen ebenso wie Hans Lindberg. Der 43-Jährige
verließ die Füchse Berlin nach acht Jahren nach der
vergangenen Saison, um mittlerweile bei seinem Heimatclub
Høj Håndbold zu spielen. Wie die weiteren Zuschauer sah er
eine ausgeglichene erste Halbzeit, nach der die Gäste aus Berlin
allmählich davonziehen konnten. 

Nachdem die Füchse Berlin bereits in Pelister gewinnen konnten, brachten aus aus Dänemark zwei Punkte in
die deutsche Hauptstadt zurück. Beim Fredericia Håndboldklub war das Team von Trainer Jaron Siewert mit
38:32 (17:17) erfolgreich.

Trainer Jaron Siewert: „Wir hatten eine gute Stimmung in der
Mannschaft und hatten vom Anwurf weg ein gutes Gefühl.
Fredericia hat aber super gespielt heute, hat ein ganz anderes
Gesicht als gegen Sporting gezeigt. Wir hätten höher in Führung
gehen können, hatten aber zu viele Ballverluste in der
Offensive. Wir konnten uns mit dem Unentschieden zur Halbzeit
glücklich schätzen, auch durch den Treffer von Lasse
Andersson. Der Start der zweiten Hälfte war mehr das, was wir
zeigen wollten mit dem Fokus auf die Abwehr und
Torhüterparaden. Das haben wir 15 Minuten lang gut gemacht,
doch Fredericia hat mit starkem Passspiel immer wieder
Abschlusspositionen gefunden. Wir sind froh über den Sieg und
über die gute Effizienz vor dem gegnerischen Tor, aber hatten in
der Abwehr unsere Probleme.“ 
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Fredericia Håndboldklub: Frandsen (2 Paraden), Storm; Kristensen,
Andersen, Møller, Bisgaard (5), Balstad, Jægerum, Kjeldgaard (4),
Vidarsson (1), Mossestad (2), Ólafsson (3), Andersson Moberg (4),
Pevnov (6), Martinusen (3), Taboada Dranquet (4). 
Füchse Berlin: Ludwig, Milosavljev (12 Paraden); Wiede (1), Darj,
Tollbring (7), Andersson (8), Lichtlein (6), Gidsel (7), Freihöfer, Langhoff
(1), Beneke (2), Herburger, av Teigum (5), Reichmann, Marsenic (2). 



SCHWERE KNIEVERLETZUNG ZWINGT
PAUL DRUX ZUM KARRIEREENDE 

Kaum ein Spieler prägte die Geschichte der Füchse Berlin so wie
Paul Drux. Umso fassungsloser stehen die Verantwortlichen den
jetzigen Fakten gegenüber. Paul Drux war an allen Erfolgen der
Füchse Berlin in den vergangenen 13 Jahren beteiligt. Er spielte
von der B-Jugend an beim Hauptstadtclub und gewann mit den
Jungfüchsen dreimal die deutsche A-Jugend-Meisterschaft.
2012 debütierte er bei den Profis, mit denen er später den
Super Globe, Europapokale, den DHB-Pokal und den deutschen
Supercup gewann. Zuletzt war er auch für den Einzug in die
Champions League eine tragende Säule des Vereins. 
 
Als Trainer Jaron Siewert, der einst mit Drux gemeinsam auf
dem Feld stand, das Amt als Coach übernahm, ernannte dieser
den Rückraumspieler zum Kapitän. Dieses Amt bekleidete der
heute 29-Jährige vier Spielzeiten lang. Der Rechtshänder reifte
darüber hinaus zum deutschen Nationalspieler. Unter seinen
127 Einsätzen mit dem Bundesadler auf der Brust waren
diverse Partien bei Welt- und Europameisterschaften sowie bei
den Olympischen Spielen. 2016 gewann er in Rio de Janeiro die
Bronzemedaille. 
 

Harter Schlag für Paul Drux und die Füchse Berlin. Der Rückraumspieler hat sich im Training in der
vergangenen Woche eine schwere Knieverletzung zugezogen. Das Ausmaß der Verletzung, dies ist seit
vergangenem Donnerstag klar, zwingt ihn zum vorzeitigen Karriereende. Die Ärzte schließen eine Rückkehr
in den Leistungssport aus. 

Geschäftsführer Bob Hanning: „Es tut mir unfassbar weh, dass
Paul auf diesem Wege seine Karriere beenden muss. Er ist für
uns nicht nur Kapitän, sondern auch Vorbild für den ganzen
Verein. Er steht wie kaum ein anderer für Integrität und
Motivation durch Identifikation. Wir werden uns nun in Ruhe
hinsetzen und uns gemeinsam Gedanken machen, wie Pauls
Weg nach der Handballkarriere aussehen kann. Er hat hierbei
meine vollste Unterstützung.“ 
 
Paul Drux: „Das Ergebnis der Untersuchungen ist für mich sehr
niederschmetternd, das muss ich für mich jetzt erst einmal
verarbeiten. Ich bin sehr dankbar für das, was ich im aktiven
Handball als Spieler erleben und erreichen durfte. Jetzt werde
ich mir nach der anstehenden Operation und Reha gemeinsam
mit meiner Familie in Ruhe Gedanken über die nächsten
Schritte machen.“ 
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Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Differenz Punkte

1 Sporting CP 3 3 0 0 110 : 78 32 6

2 Dinamo
Bucuresti 3 3 0 0 99 : 79 20 6

3 Füchse Berlin 3 2 0 1 99 : 86 13 4

4 Veszprém HC 3 2 0 1 103 : 98 5 4

5 Paris Saint-
Germain 3 2 0 1 83 : 93 -10 4

6 Orlen Wisla
Plock 3 0 0 3 78 : 86 -8 0

7 HC Eurofarm
Pelister 3 0 0 3 76 : 95 -19 0

8 Fredericia
Handboldklub 3 0 0 3 79 : 112 -33 0
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NÄCHSTE HEIMSPIELE
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PROFIS A-JUGEND VFL POTSDAM 2. MANNSCHAFT

DAIKIN 
HBL

Champions
League

Bundesliga DAIKIN 
HBL

3. Liga Ost

So., 13.10., 
15 Uhr, 
Rhein-Neckar-
Löwen

Do., 24.10.,
18.45 Uhr,
Paris Saint-
Germain

Sa., 12.10., 
14 Uhr, 
TuSEM Essen

So., 13.10., 
16.30 Uhr, 
TSV Hannover-
Burgdorf

Sa., 19.10., 
17 Uhr, 
MTV Braun-
schweig
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@fuechseberlin

@FuechseBerlin

@fuechse_berlin
@fuechseberlin

@FuechseBerlin

#SOCIALREVIER -
HIER NETZEN WIR AUCH EIN

UNSER FÜCHSEFORUM IM INTERNET 
Zum heutigen Spiel in der Champions League gegen Wisla Plock begrüßen wir vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder alle
Gäste, Fans und Interessierte, sowie alle kleinen und großen Füchse – herzlich Willkommen und „Powitanie” in unserem
Fuchsbau! 

Unser Fanclub ist ja nicht nur in der Halle aktiv bei jedem
Spiel dabei. Auch im Internet haben wir seit vielen Jahren
Spaß daran, die einzelnen Spiele vorher und hinterher zu
besprechen. In unserem Füchsepower-Forum sind wir
derzeit bei 470 Teilnehmer, die in über 3700 Themen
bereits über 75000 Beiträge verfasst haben. Dabei geht es
natürlich nicht nur um die jeweiligen Spieltage, sondern
auch um alles rundherum. Aktuelle Ereignisse werden
aufgegriffen und diskutiert, aktuelle Informationen werden
zusammengetragen und persönliche Einschätzungen
werden abgegeben. Wir bieten die Teilnahme an
Tippspielen an, teilen Infos zu unseren Auswärtsfahrten mit
und informieren über besondere Aktionen innerhalb
unseres Fanclubs. Zuletzt hat uns das Karriere-Ende von
Paul Drux natürlich alle berührt, und wir wünschen ihm für
seine Zukunft alles erdenklich Gute! 
Auch das heutige Spiel wurde und wird natürlich diskutiert.
Wir sind alle heiß darauf, die nächsten zwei Pluspunkte
einzufahren. Gegen den polnischen Vertreter Wisla Plock
heißt es wieder, unser Team maximal anzufeuern, nach
vorne zu peitschen und hinterher dann hoffentlich
gemeinsam zu feiern. Nachlesen kann man das Ganze dann
natürlich wieder in unserem Füchsepower-Forum. Zu finden
ist dies über unsere Hauptseite auf www.fuechsepower-
berlin.de 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei
Fragen zu unserem Fanclub oder auch zu unseren
angebotenen Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an
unserem Fan-Stand in der Halle oder wie oben geschrieben
im Internet! 

MACHINESEEKER EHF CHAMPIONS LEAGUE
Season 2024/25

http://www.fuechsepower-berlin.de/
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